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RHEIN 
 
Von seiner Quelle in den Alpen bis zur Mündung in die Nordsee durchzieht oder berührt der Rhein 
über eine Länge von 1320 Kilometern sechs Länder: die Schweiz, Österreich, Liechtenstein, 
Frankreich, Deutschland und die Niederlande. Sein Ursprung liegt in der Schweiz. Bei Graubünden 
bilden die beiden Hauptquellflüsse Vorder- und Hinterrhein den Alpenrhein, der sich in den Norden 
schlängelt. Nach Konstanz wandelt er sich dann und stürzt als Hochrhein den Rheinfall in 
Schaffhausen hinab und bildet eine natürliche Grenze zwischen der Schweiz und Deutschland. 
 
Oberrhein 
Ab Basel fließt er dann als Oberrhein weiter hinab, um eine Grenze zwischen Frankreich und 
Deutschland zu ziehen. Hier schlängelte sich der Fluss einst in gewaltigen Flussbögen durch die 
Oberrheinische Tiefebene, bevor man dann ab 1817 begann, den Rhein hier zu begradigen. 
 
 
Mittelrhein 
Als Mittelrhein wird der Abschnitt zwischen Rüdesheim und Bonn bezeichnet. Die Region besticht 
durch ihre steilen Weinberge, wunderbaren Burgen und Schlössern, urwaldähnlichen Waldgebieten 
und mittelalterlichen Städtchen. Der Teilabschnitt von Bonn nach Koblenz gilt als Unterer Mittelrhein, 
der Abschnitt von Koblenz bis Rüdesheim als Oberer Mittelrhein. 
Im Jahr 2002 hat die UNESCO das Obere Mittelrheintal stellvertretend für den ganzen Rhein zum 
Welterbe ernannt. Vorrangiges Kriterium für die Welterbe-Zugehörigkeit war die Bedeutung des 
Rheintals als historische Wasserstraße. 
 
Loreley 
Die Loreley ist ein Schieferfelsen im UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal bei Sankt Goarshausen, 
der sich am östlichen, rechten Rheinufer (Rheinkilometer 555) 132 Meter hoch aufragend an der 
Innenseite einer Rheinkurve befindet. Diese Stelle zählt zu den gefährlichsten Abschnitten des Rheins. 
Auf dem gesamten Streckenabschnitt zwischen Oberwesel bis St. Goarshausen wird der 
Schiffsverkehr durch Lichtsignale geregelt. 
Der Blick von oben auf die Rheinkurven und auf die Schwesternstädte St. Goarshausen und St. Goar 
mit den Burgen Katz und Rheinfels ist ein Anziehungspunkt für Touristen aus aller Welt. 
Rund um die Loreley gibt es viele Mythen und Sagen. Beispielsweise schrieb der Dichter Clemens 
Brentano 1800 eine romantische Ballade mit dem Namen Loreley (Lorelei). Einer Legende aus dem 
19. Jahrhundert zufolge ist die Loreley eine Nixe auf diesem Felsen. Dieser Legende nach kämmte sie 
dort ihre langen, goldenen Haare und zog die Schiffer mit ihrem Gesang an. Diese achteten trotz 
gefährlicher Strömung nicht mehr auf den Kurs, sodass die Schiffe an den Felsenriffen zerschellten. 
Noch heute ist die Loreley, in Form einer Bronzestatue, an der Hafenmole von Sankt Goarshausen zu 
finden. 
 
Niederrhein 
Ab Bonn beginnt der Niederrhein. Er passiert die Handels- und Kunstmetropolen Köln und Düsseldorf, 
durchfließt das Ruhrgebiet und verlässt nach der Stadt Emmerich Deutschland. 
Kurz nach der niederländischen Grenze teilt sich der mächtige Strom in den südlichen Hauptarm, die 
Waal und den nördlichen Arm, der mehrmals den Namen wechselt (Pannerdens-Kanaal, Nederrijn, 
Leek). Dieses Flusssystem ist durch zahlreiche Kanäle miteinander verbunden, wie z.B. durch den 
Amsterdam- Rijnkanaal. Schließlich mündet der Rhein in einem vielverzweigten Delta bei Rotterdam 
in die Nordsee. 
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MAIN 
 
Der Main, auch „Deutschlands Äquator“ genannt, nimmt auf seinem Weg von Osten nach Westen 
einen höchst eigenwilligen Verlauf. In unzähligen Kurven und Windungen fließt er dahin, so dass sich 
die eigentliche Länge des Mains von 569 Kilometern in der Luftlinie auf die Hälfte verkürzt. 
 
Der Main ist der längste Fluss Deutschlands, der auf seiner gesamten Länge innerhalb des Landes 
verläuft. 
 
Er hat zwei Quellflüsse: den Weißen Main, der im Fichtelgebirge entspringt, und den Roten Main, der 
aus der Fränkischen Alb kommt. Unterhalb von Kulmbach vereinen sich die beiden Flussläufe. 
Bei Mainz mündet er in den Mittelrhein. 
 
 
 

MAIN-DONAU-KANAL 
 
Beginn des Main-Donau Kanals = Abzweigung aus dem Main bei Bamberg 
Ende des Main-Donau Kanals = Einmündung in die Donau bei Kelheim 
 
Der Main-Donau-Kanal (MDK) ist eine rund 171 Kilometer lange Bundeswasserstraße in Bayern. 
Neben seiner Funktion als Verkehrsweg ist der Kanal Teil der Donau-Main-Überleitung, die das 
wasserarme Einzugsgebiet von Regnitz und Main mit Wasser aus Donau und Altmühl versorgt. Die 17 
Kilometer lange Scheitelhaltung, die das Mittelgebirge Fränkische Alb und die Europäische 
Hauptwasserscheide Rhein-Donau überquert, ist mit 406 m über Normalnull der höchste Punkt des 
Europäischen Wasserstraßennetzes. 
 
Im weiteren Sinne ermöglicht der zwischen 1960 und 1992 erbaute Kanal eine schiffbare Verbindung 
von rund 3.500 km zwischen der Nordsee bei Rotterdam und dem Schwarzen Meer bei Tulcea. 
Deshalb wird der Kanal auch als Rhein- Main-Donau-Kanal (RMD-Kanal) oder Europakanal 
bezeichnet. 
 
16 Main-Donau-Kanal-Schleusen 
Bamberg Bj 1966, Strullendorf Bj 1967, Forchheim Bj 1964, Hausen Bj 1968, Erlangen Bj 1970, 
Kriegenbrunn Bj 1970, Nürnberg Bj 1971, Eibach Bj 1978, Leerstetten Bj 1980, Eckersmühlen Bj 1985, 
Hipoltstein Bj 1989, Bachhausen Bj 1989, Berching Bj 1991, Dietfurt Bj 1984, Riedenburg Bj 1982, 
Kehlheim Bj 1981. 
 
Von Bamberg bis zur Scheitelhaltung zwischen den Schleusen Hilpoltstein und Bachhausen wird mit 
elf Schleusen ein Höhenunterschied von 175 Metern überwunden. Von Kelheim bis zur 
Scheitelhaltung überwinden fünf Schleusen einen Höhenunterschied von 68 Metern. Die Kanal-
/Stauhaltungen sind 3,73 bis 20,43 Kilometer lang, der jeweils zu überwindende Höhenunterschied 
beträgt 5,29 bis 24,67 Meter. Die Schleusenkammern haben eine nutzbare Länge von 190 und eine 
Breite von 12 Metern. Die Schleusen an den 13 Kanalstufen sind sogenannte Sparschleusen, eine 
besondere Bauform, die den Wasserverbrauch pro Schleusung minimiert. 
 
Brücken Main-Donau-Kanal 
Der Main-Donau-Kanal wird von insgesamt 115 Brücken überquert, die die Wasserstraße pfeilerlos 
überspannen.  
 
Historisches über den Rhein-Main-Donau-Kanal 
Bereits 793 versuchte Karl der Große, Donau und Rhein zu verbinden. Im 19. Jahrhundert ließ König 
Ludwig I. von Bayern einen 173 km langen Kanal von Kehlheim bis Bamberg bauen (Ludwig-Main- 
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Donau-Kanal), der jedoch aufgrund seiner 100 Schleusenanlagen und der geringen Breite nur 
schlecht befahrbar war und 1945 wegen Kriegsschäden aufgelassen wurde. 1921 wurde die Rhein-
Main-Donau AG gegründet und mit dem Neubau beauftragt. Die Eröffnung der 171 km langen Strecke 
von Bamberg bis Kehlheim erfolgte am 25.09.1992. 
 
 
 

DONAU 
 
Eindeutig ist, dass der Name „Donau“ vom lateinischen Danubius abgeleitet wurde; doch diese 
Bezeichnung hat noch ältere Wurzeln. Sowohl im Keltischen als auch im Altiranischen (Avestisch) gibt 
es das Wort „Danu“ mit der Bedeutung „Fluss“ – von diesem indogermanischen Ausdruck sollen auch 
andere Flussnamen wie Don und Dnjepr abstammen. 
Auf ihrem langen Weg zum Delta ändert die Donau mehrmals ihren Namen; so heißt sie etwa in 
Ungarn Duna, in Serbien, Kroatien und Bulgarien Dunav und in Rumänien Dunarea.  
 
Der Lauf der Donau 
Mit rund 2.888 km ist die Donau nach der Wolga der zweitlängste Strom Europas und der einzige, der 
von West nach Ost fließt. Die Donau ist neben Mosel und Neckar auch der einzige Fluss, dessen 
Kilometer von der Mündung aus gezählt werden und nicht, wie sonst üblich, von der Quelle aus. 
 
Die Donau hat keine Quelle, sondern nur einen Entstehungsort. Er liegt – gemäß dem alten Merkreim 
„Brigach und Breg bringen die Donau zuweg“ – am Zusammenfluss zweier Gewässer, die mit dem 
Wort „Bächlein“ wohl am besten charakterisiert sind. Man könnte also sowohl das eine wie das andere 
Gewässer als Ausgangspunkt der Donau ansehen. 
 
Von der Donaumündung bei Sulina am Schwarzen Meer bis zum Zusammenfluss von Breg und 
Brigach bei Donaueschingen sind es 2.840 km, bis zur Bregquelle 2.888 km. Beide Zahlen findet man 
als Längenangaben, die offizielle Kilometrierung aber endet bei Furtwangen im Schwarzwald (km 
2.860). 
 
Abwechslungsreich wie die Kulturen, mit denen man in Berührung kommt, sind auch die Landschaften. 
Schier endlose Tiefebenen wechseln sich mit hochaufragenden, schroffen Hügelketten ab, 
kanalisierte Teilstrecken folgen auf Passagen, die von Menschenhand unberührt scheinen. 
 
Auch die Donau selbst wechselt beständig ihren Charakter: Mal fließt sie still oder weitet sich 
seenartig, dann wieder stürmt sie reißend voran oder drängt sich durch enge, wilde Täler. 
 
Die Donau durchfließt oder begrenzt auf ihrem Weg zum Schwarzen Meer 10 Staaten: Deutschland, 
Österreich, Slowakei, Ungarn, Serbien, Kroatien, Rumänien, Bulgarien, Moldawien und Ukraine. 
 
Donauschleusen 
Auf der schiffbaren Strecke von Kehlheim bis zum Schwarzen Meer gibt es 18 Flusskraftwerke mit 18 
Schleusenanlagen.  
 
Auf einer Kreuzfahrt zwischen Linz und Regensburg passiert man 7 Schleusen: Ottensheim, Aschach, 
Jochenstein (Grenze), Kachlet, Straubing, Geisling und Regensburg. 
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SCHLEUSEN & BRÜCKEN ALLGEMEIN 
 
Die Dauer einer Schleusung beträgt zwischen 15 und 30 Minuten. Wird auf ein weiteres Schiff zur 
Schleusung gewartet oder besteht vor der Schleuse reger Andrang, muss mit Wartezeiten gerechnet 
werden. 
Einige Schleusen verfügen über zwei Schleusenkammern, was die gleichzeitige Schleusung von zu 
Berg und zu Tal fahrenden Schiffen ermöglicht. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Benützung des Sonnendecks eingeschränkt zur Verfügung steht, da bei 
niedrigen Brückendurchfahrten bzw. in den Schleusen dieses Deck aus Sicherheitsgründen oder auch 
auf Grund etwaiger anderer Sicherheitsmaßnahmen geschlossen werden kann. 
 
Der Main-Donau-Kanal wird von insgesamt 115 Brücken überquert, der Main von ca. 80 Brücken. 
 
Es gibt 16 Schleusen entlang des Kanals und 34 Schleusen entlang des Mains. 


